
Vorgehen

Projektpartner

Aktueller Forschungsstand

Kurzbezeichnung: KardioInterakt

Fördernummer: 16SV8906

Projektlaufzeit: 01.08.2022 – 31.07.2025

Verbundkoordinator: Prof. Dr. Frank Teuteberg (Unternehmensrechnung und 

Wirtschaftsinformatik, Universität Osnabrück)

Homepage: www.kardiointerakt.de

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) fördert das Verbundprojekt

„KardioInterakt - Multimodale Interaktionstechnologien zur Patientenversorgung bei

betreuungsintensiven und COVID-19-bedingten Herzerkrankungen im häuslichen Umfeld“

zur Fördermaßnahme „Hybride Interaktionssysteme zur Aufrechterhaltung der Gesundheit

auch in Ausnahmesituationen)“ im Rahmen des Bundesprogramms „Miteinander durch

Innovation“.

Multimodale Interaktionstechnologien zur Patientenversorgung bei 

betreuungsintensiven und COVID-19-bedingten Herzerkrankungen 

im häuslichen Umfeld

Mehr über unser Team:

Weitere Schritte

• Einführung der Labormessungen via Point-of-Care Test in der

Herzinsuffizienz-Ambulanz.

• Erklärbarkeitsmethoden zum KI-Modell werden anhand von

Experteninterviews evaluiert.

• Umsetzung der Anwendungen anhand des evaluierten Designs.

• Vorverarbeitung der bereitgestellten Daten und initiale Auswahl potentieller

Algorithmen.

• Die Mock-Ups für die Patienten- und Ärzteanwendung wurden erstellt und

die Evaluation der Mock-Ups läuft noch.

• Entwicklung der Patienten- und Ärzteanwendung beginnt in Q1 2024.

• Es wurden bereits 115 Patienten (Stand: 09.02.2024) in der

Herzinsuffizienz-Ambulanz am UKM in die Studie eingeschlossen.

• Bei jeder Vorstellung (alle 3 oder 6 Monate) werden klinische Daten der

Patienten gesammelt und bei einer telemedizinischen Verlaufskontrolle

durch eine Study Nurse (alle 3 Monate) begleitet.

• Insgesamt werden fünf Biosensoren entwickelt mit Fokus auf zentrale

Biomarker der Herzinsuffizienz wie z.B. NT-ProBNP.

• Klinische Testung der Biosensoren als Point-of-Care Test im Vergleich zum

derzeitigen Behandlungsstandard (Labordiagnostik) ist geplant.

• Entwicklung der Vorverarbeitungsschritte und des KI-Modells beginnt in Q1

2024.

• Erkennung auffälliger Muster, Unterstützung des Monitorings und

Feststellung kritischer Gesundheitszustände.

Einschluss von Patienten

Nach dem genehmigten Ethik-

antrag werden am UKM Patienten in

die Studie aufgenommen. Dabei

werden Patientendaten für die

Entwicklung eines KI-Modells ver-

wendet und im zweiten Teil werden

Biosensoren mit einem entwickelten

Point-of-Care Test getestet.

KI-Modell zur Früherkennung 

Identifizierung der relevantesten Pa-

rameter und das Training des KI-

Modells auf die frühzeitige Erken-

nung von Anzeichen einer Ver-

schlechterung (Dekompensation)

des Krankheitsverlaufs umfasst eine

gründliche Analyse von medizi-

nischen Daten, um Muster und

Zusammenhänge zu erkennen.

Innovative Biosensoren

Entwicklung spezieller Biosensoren

für die kontinuierliche Selbst- und

Fernüberwachung von Biomarkern

zur Verlaufsbeobachtung und Früh-

erkennung kritischer Gesundheitser-

eignisse mittels eines Smart Pat-

ches zwecks Therapieoptimierung.

Interaktionssystem

Die Entwicklung erfolgt agil und wird

stets evaluiert. Es besteht aus einer

Anwendung für Ärzte und Patienten.

Hier werden alle relevanten Daten,

das KI-Modell und Messergebnisse

der Biosensoren an einem Ort

gebündelt und eine effiziente Kom-

munikation ermöglicht.

Evaluation:

Betrachtete Stakeholder: Medizinisches Personal (Ärzteschaft im Bereich Kardiologie, Heart Failure Nurses) + Patienten

Zielstellungen

• Entwicklung, Erprobung und Evaluation eines multimodalen,

telemetrischen Interaktionssystems für Patienten mit chronischer

Herzinsuffizienz.

• Bei bereits erkrankten Patienten frühzeitig die Verschlechterung der

Herzinsuffizienz zu erkennen und ein Risiko einer Dekompensation

vorherzusagen.

• Klinische Validierung der Biosensoren für deren Einsatz im Zielmedium

(Blutmessung).


